
2 in Frage. Für beide Gruppen fordert [1] einen

zusätzlichen Potentialausgleich (Abschnitt

710.413.1.6). Mit ihm sollen alle berührba-

ren leitfähigen Anlagenteile, die fremdes

 Potential annehmen können, so miteinander

verbunden werden, dass ein Potentialunter-

schied in der Nähe des Patienten nicht auftre-

ten kann. Insbesondere für die Gruppe 2 for-

dert [1] zudem, dass Anschlussbolzen für

 Potentialanschlussleitungen nach DIN 42801

[2] anzubringen sind, damit auch medizini-

sche elektrische Geräte, für die ein zusätz -

licher Potentialausgleich gefordert wird, ange-

schlossen werden können. Für die Gruppe 1

besteht die Pflicht zur Installation solcher

 Anschlussbolzens nicht, ist aber dennoch zu

empfehlen, wenn z. B. eine Neuinstallation

 ansteht.

Der Lieferant der Betten hat also eine falsche

Auskunft gegeben. Vermutlich ging er davon

aus, dass sich die Anfrage auf einen zusätz -

lichen Potentialanschluss für sein geliefertes

elektromechanisches Bett bezieht. Ist dieses

Bett mit einem elektrischen Anschluss der

Schutzklasse I versehen, dann ist eine solche

zusätzliche Verbindung zum Potentialaus-

gleich auch nicht zwingend notwendig, es sei

denn, der Hersteller verlangt dies ausdrück-

lich. In der Gruppe 1 ist also ein zusätzlicher

Potentialausgleich erforderlich, aber nicht

zwingend eine Herausführung auf einen An-

schlussbolzen. Dann muss man sich jedoch

bewusst sein, dass der Einsatz bestimmter

medizinischer elektrischer Geräte und einige

medizinische Anwendungen, die einen zusätz-

lichen Anschluss an den Potentialausgleich

erfordern, dort nicht möglich sind. Wohlge-

merkt ist zu unterscheiden, ob beispielsweise

der Hersteller eines medizinischen elektri-

schen Gerätes einen solchen Anschluss für

 einen bestimmungsgemäßen,  ordentlichen

Gebrauch fordert oder nicht.  Ist ein solcher

Anschluss gefordert, aber nicht vorhanden,

besteht die Gefahr, dass der Patient zu Scha-

den kommt.

Medizinische elektrische Geräte, die ohne

 Anschluss an den zusätzlichen Potentialaus-

gleich auskommen, sind deutlich in der Mehr-

zahl – insbesondere Geräte, bei deren Anwen-

dung nicht vorausgesetzt werden kann, dass

das Umfeld den entsprechenden elektrischen

Installationsbestimmungen entspricht. Medi-

zinische elektrische Geräte zur Reanimation,

die grundsätzlich dafür vorgesehen sind, auch

außerhalb von OP und Intensivstation ange-

wendet werden zu können, sind auf einen

 robusten Betrieb eingestellt. Die erwähnten

Defibrillatoren beispielsweise sind heutzutage

so kompakt gebaut, dass sie überall im Alltag

zu finden sind. Ihre Anwendung als Ersthilfe

ist sogar durch Laien möglich.

Sollte Unsicherheit bestehen, so kann nur ge-

raten werden, den Bestand der medizinischen

elektrischen Geräte, die in der Gruppe 1 zur

Anwendung kommen könnten, daraufhin zu

überprüfen, ob ein Anschluss an den zusätz -

lichen Potentialausgleich gefordert ist. Der

 zuständige Medizintechniker ist hier sicherlich

bei der Beurteilung behilflich.
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Austauschintervall für
Akkus in RWA-Anlagen

? Gibt es eine Vorschrift, die verlangt,

dass die Akkus einer RWA-Anlage

 unabhängig vom deren Kapazitätszustand

 alle vier Jahre ungeprüft ausgetauscht

 werden müssen?

Im vorliegenden Fall wurden die Akkus im

Verlauf ihrer vierjährigen Betriebszeit nicht

entladen. Das durch sie versorgte motorbe-

triebene Fenster ist lediglich ein Mal pro Jahr

bei der Inspektion betätigt worden.

! In einer Norm ist ein solcher Akkutausch

nicht vorgeschrieben. Allerdings verlangen

die Hersteller der RWA-Steuerungen das Aus-

wechseln alle vier Jahre. Die einzige Vorschrift

(Regel), nach der mir der Akkutausch nach vier

Jahren ohne Wenn und Aber bekannt ist, ist

die VdS-Richtlinie 2095 [1] (Abschnitt 6.2.8)

für Brandmeldeanlagen. Damit geht diese

Richtlinie über die Forderungen der fast iden-

tischen Norm VDE 0833-2 [2] hinaus. 

Aus meiner Erfahrung beim Prüfen von BMA

ist diese Forderung aber auch begründet,

denn in einigen „meiner“ Fälle war der Akku

nach einer Zeit von mehr als vier Jahren in der

Tat erschöpft, obgleich ein Kapazitätstest

noch bei der planmäßigen Wartung ein paar

Monate zuvor keine Auffälligkeit ergeben

 hatte. Auch für mich war es erstaunlich, dass

der Kapazitätsverlust sich so schlagartig ein-

gestellt hatte. 

Mitunter werden Akkus mit höherer Lebens -

erwartung eingebaut. In diesem Fall wäre der

Austausch nach mehr als vier Jahren begrün-

det. Aber dann gäbe es ja auch sicher von

dem Akkuhersteller eine verbindliche Angabe

zur Lebensdauer. Wenn jedoch der Hersteller

der RWA in seiner Gebrauchsanleitung defi -

nitiv auf den Wechsel nach spätestens vier

Jahren hinweist, würde ich mich auch daran

halten – schon aus Sorge, für ein eventuelles

Versagen der Stromversorgung verantwortlich

zu sein. 
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Nous cherchons pour notre scierie « Société Industrielle 
et Forest ière du Congo » (SIFORCO) en République 
Démocratique du Congo dans les plus brefs délais un

Electricien (h/f)
Depuis plus de trente ans maintenant, SIFORCO est leader dans la 
foresterie en RDC. La production tendant à augmenter, il est néces-
saire de renforcer l’équipe en place. Dans l’exercice de cette fonc-
tion, vos responsabilités couvriront tous les domaines d’électricité, 
allant du suivi de l’usine (scierie, rabotage, tranchage, chaudière et 
menuiserie) à l’entretien du campement expatrié. Vous pouvez vous 
porter candidat si, en tant qu’électricien vous détenez déjà quelques 
années d’expérience acquises dans le domaine d’industrie (Afrique 
ou Europe). Aussi l’électronique, l’hydraulique et la pneumatique ne 
sont pas des secrets pour vous. Vous êtes prêt à relever les défis et 
aimez assumer des responsabilités. Vous avez l’habitude de travailler 
de manière autonome et de guider vos collaborateurs.

Les candidats intéressés adressent leurs CV, copies de diplômes, préten-
tions salariales, date de disponibilité, à l’adresse suivante:

Danzer Services Schweiz AG, Human Resources Group,
Dorothea Maier, Schutzengelstr. 36, CH-6342 Baar, 
Tél. +41-41-7 67 03 15, dorothea_maier @danzer.ch

Le groupe Danzer est un 

des plus grand fabricant 

mondial de surface en bois 

naturel. Nous possédons nos 

propres scieries et usines de 

tranchage en Europe, en 

Amérique du Nord et en 

Afrique, et distribuons nos 

produits par le biais d’un 

réseau mondial de succur-

sales. Nos effectifs s’élèvent 

actuellement à environ  

3 200 personnes.
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